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bis undurchsichtig; Strich weiss, gelb; H. 5,0 - 6,0; sp. G.
= 2,8 - 2,95.

In Säuren löslich, gelatinirend in Salzsäure. V. d. L. leicht
schmelzbar. Zirkonerde, Natron und Kalkerde enthaltende Si.
likate mit oder ohne Wasser, worin zum Theil Eisenoxydul
und Chlor vikarirend vorkommen. Dreifach - binäre Verbin­
dungen.
1. Eudialyt, Weis8 2(3 Na, Ca, Fe 0, Cl. 2SiO.) + Zr203'

2SiOa•
M. 326 rh071lboedrischer Almandi1l8path. H. 891. N. 316. DM. 357.

2. Katapleit, Weibye 3Na, CaO. 2Zr203 + 6 (HO. Si03).
DM. 414. Uebers. 1850-51. 99.

VI. Geschlecht: Mal ach it-Sp a th.
Benannt wegen der Verwandtschaft im Aussehen und in

der Zusammensetzung mit dem Malachit insbesondere und mit
anderen Species der Ordnung der Malachite.
Rhomboedrisch; grün; Glasglanz , im Bruche wachsartig ; durch.

sichtig bis durchscheinend; Strich lichtgrnn; H. = 5,0; I!p.
G. = 3,2 - 3,35.

In Säuren löslich, gelatinirend in Salzsäure. V. d. L. unschmelz­
bar. Kupferoxyd, Wasser und Kieselsäure enthaltende drei­
fach-binäre Verbindung.
1. Dioptas, Hauy 3CuO. SiOa + 3HO. SiOa.

M. 173 rhomboedrischer SmaragdmalacAit. H. 745. N. 359. DM. 403.
Uebers. 1844-49. 62. 1850- 51. 54.

VII. Geschlecht: Zink-Spathe.
Benannt wegen des Gehaltes an Zinkoxyd.

Orthorhombisch, die Species 1, 2; rhomboedrisch, 3, 4.
Ifarbloe, weiss, gefärbt, alle Arten von Farben; Glas- bis Wachs­

glanz, der erstere auch hinneigend in die anderen Arten; durch­
sichtig bis undurchsichtig; Strich weiss; H. 4,5 - 5,5; sp.
G. 3,1 - 4,2.

In Säuren löslich, z. Th. gelatinirend in SalzsIlure. V. d. L.
unschmelzbar oder sehr schwer schmelzbar. Zinkoxyd enthal­
tende Silikate mit oder ohne Wasser, worin auch bisweilen
Eisen - und Manganoxydul das erstere theilweise vertreten.
Doppelt- und dreifach-binke Verbindungen. ..
1. Hemimorphit, Kenngott 3 (ZnO. HO) + 3ZnO. 2SiOa•

M. 129 prismatischer ZinJcbaryt. H. 753 Zinkglas. N. 359 Galmei. DM.
406 Smithaonite. Uebers. 18-1.4-49. 51. Galmei.

,Die Verwechslung des Namens Galmei veranlasste mich, den Namen
Hemimorphit fl1r diese Species zu wählen, welcher auf eine ausgezeichnete
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krystallographische Eigenschaft derselben hinweist. Der mögliche Einwurf,
dass auch einige andere Minerale HemimOl-phismus zeigen, wird den gewähl­
ten Namen nicht unliebsam machen. da man oft. genug ein durch den Na­
men ausgedrücktes Vcrhalten oder eine Eigenschaft an mehreren Minera­
len findet. an .cincm auf dcn Namcn überträgt.

2. Mancinit, Jaquot 3ZnO. Si03•

N. 360. BM. 677.

3. Willemi t, Levy 3Zn 0. Si 0 3 ,

M. 133 brachyl1Jper Zinkbaryt. H. 537. N. 360. BM. 320. Uebers. lS44
-49. 53.

4. Troostit, Shepard 3Zo, Mn, Fe 0. Si 0 3 ,

M. 672. H. 522. N. 361. BM. 320 Willemite. Uebers. lS44 - 49. 53
dsgl. IS50-51. 9S.

VIII. Geschlecht: Z in n - S pa t h.
Benannt weg-en des Zinngehaltes.

Krystallsystem unbekannt.

Gelb, gelblichweils; Wachsglanz , biswei'en demaotartig; durch­
scheinend bis an den Kanten; Strich gelblichweiss; H. = 6,5
- 7,0; sp. G. = 3,53 - 3,56.

V. d. L. unschmelzbar. Zinnoxyd, Thonerde und Kieselsäure
enthaltende unbestimmte Verbindung.
1. Stanoit, Breithaupt SnO; AI 2 0 s ; SiOI.

H. 1576. N. 361. Uebers. IS44 - 49. 52.

IX. Geschlecht: Augi t- S pa the.
Der von Mohs gegebene Name wurde von der Musterspe­

eies Augit entlehnt, wesshalb er auch hier für dieses Geschlecht
beibehalten werden konnte, obgleich die in dasselbe aufgenom­
menen Species nicht durchgehends dieselben sind.
Klinorhombisch, die Species 2, 3, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11, 12, 13,

14, 15; unbekannt, I, 4.
Spaltbar, und zwar in wechselnden Graden der Vollkommenheit,

orthodiagonal , klinodiagonal, prismatisch, selten· basisch. Ist
die Spaltbarkeit prismatisch, so ist das Prisma CXl P nur we­
nige Grade über 90, schwankend zwischen 86° und 87° 30/.

o Farblos, weiss, gefärbt, nicht blau; Glas - bis Wachsglanz , auf
Spaltungsßächen Perlmutterglanz ; zuweilen in Verbindung mit
halbmetallischem Schiller; durchsichtig bis undurchsichtig;
Strich weiss, grau, gelblichweiss, röthlichweiss, grünlichweitls
bis grün i H. = 3,5 - 6,5; sp. G. = 2,7 - 3,7.

In Säuren löslich bis unlöslich. V. d. L. leicht bis schwer
schmelzbar. Doppelt-binäre Verbindungen der Kieselsäure mit




